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Ziel

Entwicklung zu selbstständigen, 
eigenverantwortlichen Persönlichkeiten

Erwerb von qualifizierten 
leistungsgerechten Schulabschlüssen
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Was machen wir, 
um das Ziel zu erreichen

 Anknüpfung an Lernvoraussetzungen
 Individuelle Förderung zum selbstständigen 

Lernen
 Umfassende Berufsorientierung 
 Stärkung der sozialen und emotionalen 

Entwicklung
 Förderung der geistigen, praktischen und 

musischen Fähigkeiten
 Freiwillige Unterrichtsangebote
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 Methodenvielfalt
 Offene Lernformen (kompetenzorientierter 

Unterricht, Lerntagebuch …)
 Praxis- und Projektunterricht
 Enge Vernetzung mit Beratungslehrkräften, 

schulpsychologischem Dienst, Schulsozialarbeit

4

Wie erreichen wir 
das Ziel
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Schulabschlüsse

o Hauptschulabschluss
o qualifizierender Hauptschulabschluss
o Realschulabschluss
o qualifizierender Realschulabschluss

Bei Erfüllung der Leistungskriterien in Klasse 10 der 
Realschule ist der Übergang in die Fachoberschule oder in 
die gymnasiale Oberstufe / berufliches Gymnasium
gesichert.
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Ganztagsangebot
Sekundarstufe

 Gemeinsames Mittagessen in Klasse 5
 Ritualisierung von wiederkehrenden Aktionen
 Lernangebote dienstags und donnerstags bis 15:00 

Uhr 
 Qualifizierte pädagogische Hausaufgabenbetreuung 

und Lernzeit durch eine erfahrene Pädagogin
 Angeleitetes Spiel
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Mittelstufenschule 

Wesentliche Merkmale der Aufbaustufe 5 bis 7

1. Pädagogische Einheit 5 bis 7
schulformübergreifender Unterricht

2. Versetzung in die nächste Jahrgangsstufe
obligatorisch 

3. Kompetenzfeststellungsverfahren zur 
Einstufung in die Bildungsgänge am Ende der 
Klasse 7

7



8 Otzbergschule-Infoabend8

Mittelstufenschule

4. Ein fächerübergreifendes Projekt pro
Schuljahr

5. Fachleistungsdifferenzierung der Fächer 
Deutsch, Mathematik und Englisch in der Regel 
ab Klasse 6

6. Fächerübergreifende Lernbereiche NaWi, 
Gesellschaftslehre, ästhetische Bildung

7. Arbeitslehre ab Klasse 5
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Hauptschulzweig 
(praxisorientierter Bildungsgang)

 Kooperation mit der beruflichen Schule (LGS)
 8 Stunden pro Woche berufsbezogener Unterricht in 

Klasse 8
 8 Stunden pro Woche berufsbezogener Unterricht in 

Klasse 9
 Fächerübergreifende Lernbereiche 

Gesellschaftslehre, NaWi, ästhetische Bildung
 Projektprüfung
 Schriftliche Abschlussprüfung für die Hauptschule
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Ergebnisse der Abschlussprüfung 
Hauptschule

Schuljahr Deutsch
OBS                    Hessen

Mathematik
OBS                      Hessen

Englisch
OBS                 Hessen

2005/06 66,7 % 69,8 % 69,4 % 56,8 % 69,8 % 65,6 %

2006/07 66,4 % 70,2 % 65,2 % 59,2 % 61,6 % 63 %

2007/08 71,3 % 72,3 % 67,9 % 57,7 % 75 % 72,8 %

2008/09 67,4% 65,5 % 64,5% 61 % 80,6 % 68 %

2009/10 31,8 31,6 48,8 44,6 71,7 65,3
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Realschulzweig
mittlerer Bildungsgang

 Kooperation mit der beruflichen Schule (LGS)
 Berufsbezogener Unterricht in 8 – 10 (8/8/6) pro 

Woche
 Wahlpflichtunterricht / 2. Fremdsprache ab 7
 Präsentationsprüfung
 Schriftliche Abschlussprüfung für die Realschule
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Ergebnisse der Abschlussprüfung 
Realschule

Schuljahr Deutsch
OBS                 Hessen

Mathematik
OBS                 Hessen

Englisch
OBS                 Hessen

2005/06 56,6 % 64,1 % 65 % 55,8 % 61,6 % 63,8 %

2006/07 62,3 % 65,6 % 73,7 % 61,3 % 76,2 % 74,3 %

2007/08 61,1 % 67,9 % 72% 62,8 % 72,3 % 69,8 %

2008/09 63,3% 68,4 % 69,6 58,1 % 78,4% 66,9 %

2009/10 59,3 64,3 51,4 49,9 71,6 71
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Ergebnisse Mathematikwettbewerb
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Kleine Lerngruppen 

Grundschule MSS 5 / FÖS 6 / 
V 7 / V 8 Hauptschule Realschule

Klasse Anzahl Klasse Anzahl Klasse Anzahl Klasse Anzahl

1a 18 5 a 19 H 9 16 R 9a 18

1b 20 5 b 18 R 9b 18

2 a 21 6 a 14 R 10a 18

2 b 20 6 b 15 R 10b 18

3 a 19 V 7a 16

3 b 21 V 7b 17

4 a 23 V 8a 21

4 b 24 V 8b 22
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Schulische Angebote

 Hinführung zum Instrumentenspiel im 
Musikunterricht (z.B. Flöte, Keyboard, Orff,...)

 Leseprojekte
 Patenmodell 
 Pausenkiosk
 Aktivpause (Elterninitiative)
 Sport- und Spielefest
 Naturkundliche Projekte (Schulgarten, Baum- und 

Strauchpflege …)
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AG-Angebote

 Chor und Flöten
 Bewegungsgeschichten
 Schulgarten
 Theater
 PC-Anwendungen
 Stacking
 Französisch ab Klasse 5
 Die Wahlpflichtkurse der Klassen 7 – 10 sind bei freier 

Kapazität für alle Schülerinnen und Schülern wählbar
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Besonderheiten

 Bläserklassen in Klasse 5 / 6 / 7
 Patenmodell „10 hilft 1“
 Lernzeit mit pädagogischer Hausaufgabenbetreuung in 

Klasse 5
 Differenzierte Deutschstunde in Klasse 5
 Klassenlehrerstunden in H9 und R 10
 Arbeiten mit interaktiven Tafeln
 Runder Tisch
 Möglicher Übergang von Haupt- in Realschule
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Förderung

 Fördern und Fordern aller Schülerinnen und Schüler 
unter Berücksichtigung individueller Lernchancen 

 Binnendifferenzierung
 Zusätzliche Förderkurse (LRR, DaZ, Mathematik, 

Deutsch)
 Förderstunden in V 8 (Mathematik) H 9 und R 10 je 

eine Stunde in den Hauptfächern
 Psychomotorik für Kinder
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Kooperation

 Agentur für Arbeit
 Jugendschulsozialarbeit des Landkreises
 Lebenshilfe Dieburg
 Beratungsstelle für Erziehungshilfe
 Vereine
 Gemeinde Otzberg
 Ärzte / Ärztekammer
 Jugendkoordinator der Polizei
 mit umliegenden Grundschulen / Kindergärten
 Förderschulen 

- Lernhilfe / Erziehungshilfe / Sprachheilschule / 
Schule am Sommerhoffpark (Schule für Hörgeschädigte, FFM)

 Schulpsychologischer Dienst des Staatlichen Schulamtes
 Jugendamt
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Schülervertretung

 Regelmäßige Arbeitstreffen

 Gemeinsame Projektentwicklung mit der 
Schulleitung (Streitschlichterausbildung)

 Durchführung eines Patenmodells
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Eltern

 Vertrauensvolle Kooperation und
 Zielgerichtete Kommunikation (Eltern – Schule)
 Regelmäßige Arbeitssitzungen mit der Schulleitung
 Gemeinsame Vorbereitung und Durchführung von 

Veranstaltungen
 Mitarbeit in der Steuergruppe
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Ziele des Fördervereins

 Förderung der Bildungs- und Erziehungsarbeit der 
Otzbergschule im Rahmen seiner Möglichkeiten 

 Materielle und personelle Unterstützung der schulischen 
Tätigkeit
 Aktiv-Pause
 Unterstützung der Bläser-Klassen
 Autorenlesungen / Vorlesewettbewerbe
 Wetterstation auf dem Schulgelände
 Anschaffung von Keyboards sowie Instrumenten für die Bläserklasse
 Ausstattung der Küche 
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Kontakt

 Otzbergschule
Grund- Haupt- und Realschule mit Förderstufe
Am Schafbuckel 29
64853 Otzberg

Telefon 06162 – 80 98 80
Fax 06162 – 80 98 820
www.otzbergschule.de 
obs_otzberg@schulen.ladadi.de
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http://www.otzbergschule.de/�
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Wir freuen uns auf Ihr Kind!

Fragen und Anregungen nehmen wir 
dankend entgegen!

Weitere Informationen erfahren Sie unter 
www.hessisches-kultusministerium.de
www.schulamt-darmstadt.hessen.de 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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